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Ricardo Vaz von „Venezuel-
analysis“ bietet eine knall-
harte Sicht auf das Ende des 
selbsternannten "Interimsprä-
sidenten" von Venezuela.

Das unrühmliche
Ende von Juan Guaidó

Autor: Ricardo Vaz
Ricardo Vaz wuchs in 
Mosambik auf. Mit ei-
ner sehr starken politi-
schen Neigung von klein 
auf und einer klaren anti-
imperialistischen Einstel-
lung fühlte er sich der 
Bolivarischen Revolution 
und dem Chavismo immer sehr verbunden 
und hat die politischen Entwicklungen in 
Venezuela genau verfolgt. Nachdem er in 
verschiedenen Ländern und Kontinenten 
gelebt hatte, zog er 2019 nach Venezuela.

Obwohl er einen Hintergrund in theoreti-
scher Physik hat, wandte er sich allmäh-
lich dem Journalismus und der politischen 
Analyse zu, nicht zuletzt, um sich gegen die 
Propaganda der Konzernmedien zu weh-
ren. 2016 begann er bei Investig'Action zu 
arbeiten, und nach Jahren des engen Kon-
takts und der Zusammenarbeit kam er 2018 
als Autor und Redakteur zu VA. Er konzen-
triert sich auf die Erforschung und Doku-
mentation von Experimenten, bei denen die 
Volksmacht von unten aufgebaut wird, und 
arbeitet eng mit venezolanischen Graswur-
zelkollektiven zusammen.

Protest gegen die US-Militärintervention in 
Venezuela – Die Demonstranten sprachen 
sich gegen jede Art von militärischer Inter-
vention der Vereinigten Staaten in Vene-
zuela aus. Sie waren für Nicolas Maduro 
und gegen Juan Guaido, am 30.3.2019.
(Foto: Fibonacci Blue, flickr.com, CC BY 2.0)

Dieser Artikel wurde zuerst am 02.01.2022 auf www.
venezuelanalysis.com unter der URL  <https://venezu-
elanalysis.com/analysis/15677> veröffentlicht, Lizenz: 
CC BY-NC-ND 3.0

Und so endete es. Nicht mit einem Knall, 
sondern mit einem Wimmern. Schließlich 
war ja auch alles nur aus Pappe.

Es kommt sehr selten vor, dass ein po-
litisches Phänomen in einem einzigen 
Moment oder Bild wunderschön ausge-
drückt wird. Aber im Fall des (ehemali-
gen) selbsternannten „Interimspräsiden-
ten" Juan Guaidó sehen wir genau das.

Am 22. November 2021 gab der Ob-
ama-Abklatsch eine Pressekonferenz in 
einer schicken Kulisse. Mit vielen Fah-

nen und einem kleinen Podium. Als er 
seinen Unsinn vortrug, geschah etwas 
Magisches: Das Präsidentenschild hin-
ter ihm fiel zu Boden. [1] Es war nur 
aus Pappe.

Trotz aller Absurditäten, die dieser Epi-
sode vorausgingen und folgten, wird dies 
der für Guaidó prägende Moment sein. 
Letzte Woche hatten seine Verbündeten 
aus der Opposition [2] endlich genug und 
beschlossen, die „Übergangsregierung" 
zu beenden. [3]
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Das richtige Aussehen

Es gibt eine alte britische Sitcom namens 
„Keeping Up Appearances", in der es um 
die Bemühungen einer Frau aus der Vor-
stadt-Mittelschicht geht, wichtig auszu-
sehen und Leute aus der Oberschicht zu 
beeindrucken. Unter anderem besteht sie 
darauf, dass ihr Nachname „Bucket" wie 
„Bouquet" ausgesprochen wird.

Dies war mehr oder weniger die Szene 
der Veranstaltung, bei der Guaidó abge-
setzt wurde. Die Anwesenden hielten es 
für eine „Sitzung der Nationalversamm-
lung zur Abstimmung über eine Reform 
des ‚Übergangsstatuts‘", aber es gab noch 
viel mehr auf den Tisch zu legen.

Diese Nationalversammlung wurde 
im Dezember 2015 gewählt und ihre 
Amtszeit lief im Januar 2021 aus. Das 
„Übergangsstatut", aus dem die „Inte-
rimsregierung" gestrichen wurde, ist ein 
absurder Text, der mehrere Wahlverfah-
ren ablehnt (die von der Opposition boy-
kottiert wurden) und diesem abgelau-
fenen Parlament die Möglichkeit gibt, 
sein eigenes Mandat auf unbestimmte 
Zeit zu verlängern.

Zusammenfassend lässt sich sagen, 
dass es sich um einen Haufen wohlha-
bender Leute handelte, die bei einem 
Zoom-Anruf so taten, als ob sie eine 

Parlamentssitzung abhielten. Das Pro-
tokoll wurde weitestgehend gewahrt, 
aber es gab auch viele unseriöse Mo-
mente. So meldete sich eine (ehemalige) 
Abgeordnete aus ihrer Küche zu Wort, 
während hinter ihr eine Art Hausmäd-
chen aufräumte.

Was die Sitzung selbst betrifft, so gab 
es in ihr bemerkenswert viel böses Blut. 
Es war von Anfang an klar, dass die drei 
wichtigsten Oppositionsparteien (Demo-
kratische Aktion (AD), Gerechtigkeit zu-
erst (PJ) und Eine Neue Ära (UNT)) die 
Stimmen hatten und es einfach hinter 
sich bringen wollten. Guaidó reagierte 
mit einer mehr als siebenstündigen Sit-
zung, um seine Gegner zu überrumpeln 
oder sie einfach aus Kleinlichkeit Zeit 
verlieren zu lassen.

Der Marathon wurde hauptsächlich 
von rechtsextremen Possenreißern ge-
füllt, die das Verschwinden einer imagi-
nären „Übergangsregierung" als die größ-
te Tragödie darstellten, die Venezuela als 
unabhängige Republik jemals erlebt habe. 
Gefolgsleute standen Schlange, um Gu-
aidó zu loben und ihn als „Präsident" zu 
bezeichnen. Einer brachte sogar ein la-
teinisches Zitat über die Catilinarische 
Verschwörung gegen den römischen Se-
nat im Jahr 63 v. Chr., um die Absurdität 
des Verfahrens zu krönen.

Präsident Trump besucht mit dem Interimspräsidenten der Bolivarianischen Republik Vene-
zuela das Weiße Haus am 5.2.2020
(Foto: Trump White House Archived, flickr.com, Public Domain Mark 1.0)
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Folge dem Geld

Das von Guaidó und seinen Loyalisten 
vor und während des schicksalhaften 
Treffens immer wieder vorgebrachte Ar-
gument ist die angebliche „Verfassungs-
widrigkeit" dessen, was seine zu Gegnern 
gewordenen Unterstützer taten. In dieser 
Weltanschauung ist die „Interimsregie-
rung" eine verfassungsmäßige Voraus-
setzung. Einige beliebige Richter, die sich 
selbst als LEGITIMES Oberstes Gericht 
bezeichnen, haben auf Twitter auch ein 
mit Tippfehlern versehenes Dokument 
veröffentlicht, das dies bestätigt.

Der ehemalige selbsternannte „Inte-
rimspräsident" scheint sein Schicksal 
nicht akzeptieren zu wollen und behaup-
tet, er werde weiterhin seine „verfas-
sungsmäßigen Pflichten" auf der Stra-
ße erfüllen. [4]

Unnötig zu erwähnen, dass die vene-
zolanische Verfassung nichts enthält, 
was auch nur im Entferntesten mit die-
sen Machenschaften zu tun hat (siehe 
Screenshot unten). Die Beendigung des 
Experiments war genauso willkürlich 
wie die Durchführung des Experiments 
selbst. Die einzige Instanz, die es ge-
nehmigen musste, war die US-Regierung 
(mehr dazu unten).

Warum also haben die Oppositions-
fraktionen beschlossen, dass es genau 
jetzt an der Zeit sei, Guaidó loszuwer-
den? Dafür gibt es ein paar Millionen 
Gründe. Zunächst einmal war es immer 
peinlich, dass die größeren Parteien auf 
die Linie einschwenken und diese rela-
tiv obskure Figur unterstützen mussten. 
Sie mussten nicht nur die absurden Wer-
bespots und die gescheiterten Verspre-
chen ertragen, sondern auch zusehen, wie 
Guaidó das Weiße Haus besuchte und im 
Kongress gefeiert wurde. [5] Die vene-
zolanische Opposition als Äquivalent zu 
Disney World.

Doch abgesehen von Rachegelüsten 
wurden die wichtigsten Anti-Regierungs-
gruppen vor allem von Geldinteressen 
angetrieben. Die Rolle als Washingtons 
oberster Stellvertreter in Venezuela ist 
mit einer beträchtlichen Belohnung ver-
bunden. Die „Übergangsregierung" ver-
fügte über „Budgets" in Höhe von ca. 50 
Millionen Dollar, die aus eingefrorenen 
venezolanischen Staatsgeldern stamm-

ten und vom US-Finanzministerium ge-
nehmigt wurden [6], während der US-
Senat zusätzlich 50 Millionen Dollar für 
die „Demokratieförderung" im Jahr 2023 
bereitstellte.

Mit diesem Schritt können AD, PJ und 
UNT nun entscheiden, wie sie das Geld 
alleine unter sich aufteilen. Es stehen 
Vorwahlen der Opposition an, um einen 
gemeinsamen Präsidentschaftskandidaten 
zu wählen, und die verschiedenen Frak-
tionen werden alles Geld, das sie in die 
Hände bekommen, für den Wahlkampf 
ausgeben wollen.

Der Jackpot für ausländische  
Vermögenswerte

Die Konzernmedien werden einfach ihre 
Verantwortung dafür abschütteln, vor vier 
Jahren unkritisch auf den Guaidó-Zug 
aufgesprungen zu sein. Sie werden be-
klagen, dass der demokratisch gewähl-
te Maduro „an der Macht festgehalten“ 
habe, dass Guaidó das Militär nicht davon 
überzeugen konnte, einen guten altmodi-
schen Putsch zu inszenieren, und dass die 
Sanktionen nicht genug Menschen getö-
tet hätten, um einen Regimewechsel aus-
zulösen [7].

Das lag nicht daran, dass sie es nicht 
versucht hätten. Von einer humanitären 
Hilfsaktion [8] über einen Militärputsch 

[9] bis hin zu einer paramilitärischen In-
vasion [10] haben die Hardliner alles ver-
sucht, nur mit den Fähigkeiten von Wile 
E. Coyote. Es war klar, dass sie hofften, 
die USA würden das Problem lösen. Ent-
weder direkt mit einer militärischen In-
vasion (ihr Traumszenario) oder durch 
wirtschaftliche Strangulierung.

Doch während sich dies auf der Lein-
wand abspielte, gab es im Hintergrund 
einen großangelegten Betrug. Washing-
ton und seine Verbündeten beschlag-
nahmten eine Reihe von venezolanischen 
Vermögenswerten und stellten sie unter 

die Kontrolle der Opposition.

Das war die Gelegenheit für alle mög-
lichen zwielichtigen Geschäfte und um 
Jobs für die Jungs zu schaffen. Ein Insi-
der sagte, die verschiedenen Fraktionen 
hätten Monómeros, einen in Kolumbien 
ansässigen Hersteller von Agrochemika-
lien, wie eine „Piñata" behandelt.

Die „Übergangsregierung" bot der Op-
position ein bemerkenswertes Szenario 
an: die Gelegenheit zu ungehinderter 
Korruption, ohne die Macht überneh-
men zu müssen. Und die Parteien, die 
Guaidó dann absetzten, waren selbst Teil 
des All you can eat-Festmahls – nur hat-
ten sie vielleicht das Gefühl, dass ihr Ju-
niorpartner ein zu großes Stück davon 

(Bildtext: Artikel 233 der venezolanischen Verfassung, auf den sich die Guaidó-Anhänger häufig 
und fälschlicherweise berufen.)
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genoss. Als sich die Skandale häuften, 
luden sie die Schuld einfach auf ihren 
Frontmann ab.

Das Juwel im Portfolio der von den 
USA unterstützten Crew ist die acht 
Milliarden Dollar schwere CITGO. [11] 
Auch wenn eine unverblümte Plünderung 
nicht ohne Weiteres möglich war, so gab 
es doch eine Reihe von Eskapaden, die 
das Schicksal des Unternehmens so gut 
wie besiegelt haben. Guaidós Leute sind 
nicht vor Gericht erschienen [12], haben 
dubiose Geschäfte unter dem Tisch ge-
macht [13] und den Verdacht auf Inter-
essenkonflikte geweckt [14].

In Delaware ist eine gerichtlich ange-
ordnete Aktienversteigerung im Gange 
und es gibt keinen Mangel an Gläubigern, 
die sich ein Stück von CITGO schnappen 
wollen. [15] Das Gezänk der „Übergangs-
regierung" könnte der perfekte Vorwand 
für das US-Finanzministerium sein, den 
Geiern einfach grünes Licht zu geben. 
Und so werden wir hinter den sehr in-

kompetenten Bemühungen, die Maduro-
Regierung zu stürzen, Zeuge eines sehr 
erfolgreichen Raubüberfalls auf das vene-
zolanische Vermögen geworden sein [16].

Es ist ziemlich bezeichnend, dass US-
Beamte im Grunde sagten, sie würden an-
erkennen, „was auch immer die Oppositi-
on vorlegt", und dass die Vermögenswerte 
in keinem Fall an den venezolanischen 
Staat zurückgegeben werden würden. Im-
perien machen die Regeln, wie es ihnen 
passt. Es ist zwar an der Zeit, sich einer 
anderen Strategie für den Regimewechsel 
zuzuwenden, aber es gibt keinen Grund, 
den Konzernen nicht ihren Platz an der 
Sonne zu lassen.

Letzten Endes wird Guaidó als eine 
Kombination aus erbärmlich und ruchlos 
in die Geschichte eingehen, die es wahr-
scheinlich so nie wieder geben wird. Es 
bleibt abzuwarten, ob er mit einem beque-
men Posten in einem Unternehmen oder 
einer NGO belohnt wird, oder ob er zu 
Recht im Gefängnis landet.
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